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Pressemitteilung
Nr. 338/2013             Potsdam, 30. August 2013     
Was ist Diskriminierung? 

Bildungsministerin Münch begrüßt Zeitzeugengespräche mit Ruth Weiss
Bildungsministerin Martina Münch begrüßt Zeitzeugengespräche mit der Journalistin und Autorin Ruth Weiss, die am kommenden Montag, den 02. September 2013, im Land Brandenburg starten. „Zeitzeugen verleihen der Vergangenheit ein Gesicht. Sie ermöglichen eine direkte und persönliche Auseinandersetzung mit dem, was war und was in der historischen Rückschau oft so schwer nachzuvollziehen ist. Zeitzeugen machen Geschichte erst lebendig und nachfühlbar“, so Münch. „Ich bin dankbar, dass Ruth Weiss ihre Diktatur-Erlebnisse im Dritten Reich und ihre Apartheid-Erfahrungen in Südafrika jungen Menschen weitererzählt. Zeitzeugen bereichern den Unterricht – ich kann Schulen nur ermutigen, diese Angebote zu nutzen.“

Vom 02. bis zum 06. September 2013 wird Ruth Weiss mit brandenburgischen Jugendlichen über Fragen von Ausgrenzung und Diskriminierung ins Gespräch kommen. Der Auftakttermin findet am Montag, den 02. September 2013, um 12.30 Uhr in der Evangelischen Gemeinde in Rathenow (Landkreis Havelland) statt. Weitere Termine: 

· Dienstag, 03. September, Creatives Zentrum, Falkensee (Kreis Havelland)

· Mittwoch, 04. September, Kooperationsschule Friesack (Kreis Havelland)
· Donnerstag, 05. September, Humboldt-Gymnasium, Potsdam

· Freitag, 06. September, Humanistischer Verband, Brandenburg a.d.H.

Ruth Weiss (geboren 1924) wurde als Kind im nationalsozialistischen Deutschland antisemitisch diskriminiert und floh als Zwölfjährige mit ihren Eltern aus ihrer Heimat. In Südafrika, wo sie später einen großen Teil ihres Lebens verbrachte, erlebte sie die Auswirkungen der Apartheid. Während ihres politischen Engagements lernte sie viele Aktivistinnen und Aktivisten der Anti-Apartheid-Bewegung kennen. Ruth Weiss arbeitete unter anderem als Journalistin und schrieb mehrere Bücher zum Thema „Diskriminierung“, darunter das Buch „Meine Schwester Sara“. Seit einigen Jahren lebt sie als Kinder- und Jugendbuchautorin wieder in Deutschland.
Das Zeitzeugen-Projekt mit Ruth Weiss wird mit Lotto-Mitteln in Höhe von 2.700 Euro vom Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg gefördert. Die Veranstaltungen werden von den Regionalen Arbeitsstellen für Bildung, Integration und Demokratie in Potsdam durchgeführt.
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